
Berichte  645

d) „Federleicht – Faszination Vogelbeobachtung für Kinder & Jugendliche“
Das seit 2007 durchgeführte angebot des oberösterreichischen landesmuseums 
und der naturschutzabteilung der oberösterreichischen landesregierung bot 2014 
nicht nur wechselnde Programminhalte sondern auch unterschiedliche vogel-
schauplätze bzw. exkursionsziele, die vorwiegend im bundesland oberösterreich 
lagen. Die beiden halbtagsexkursionen, als auch das Ganztagesangebot sowie das 
3-tägige sommercamp kamen bei den jungen besucherinnen sehr gut an. Das ziel, 
ein junges Publikum für themen wie vogelbeobachtung, vogelkunde und 
vogelschutz zu begeistern, ging voll auf. 

Veranstaltungen

a) Frühlingserwachen
Der Familiennachmittag wurde sehr erfolgreich am 14. april durchgeführt und 
bot für viele besucherinnen die möglichkeit, das „neue“ biologiezentrum nach 
dem umbauarbeiten wiederzuentdecken. 

b) tag der offenen tür: Baikalsee“ 15. 6. 2013
Die ausstellung „Der Baikalsee – Die Perle Sibiriens“ wartete mit informationen, 
erlebnissen und spannung auf die ganze Familie. auch für das leibliche Wohl 
wurde gesorgt.

 sandra  malez

Sammlung Ur- und Frühgeschichte

Sammlung/Freie MitarbeiterInnen/Materialbearbeitungen/Leihgaben
Das gesamte digitale sammlungsinventar wurde mit herbst in das neue system 
muKo übertragen. Damit wurde die eingabe in das Programm compendis be-
endet und die Phase der einschulung und überprüfung aller Datensätze begonnen.
material, welches während einer Grabung auf Gründen der Gemeinde Pasching 
ergraben worden war, wurde der abteilung von der Gemeinde im rahmen einer 
schenkung überlassen. Die ausstellungsfähigen objekte wurden umgehend 
im rahmen einer entlehnung für eine vitrine im büro des bürgermeisters zur 
verfügung gestellt.
Die neueröffnung des museums „tempus“ in bad Wimsbach-neydharting machte 
aufgrund zahlreicher leihgaben im vorfeld umfangreiche restauratorische und 
sammlungsverwalterische maßnahmen notwendig.
Die bearbeitung des Gräberfeldes von mitterkirchen wurde gemeinsam mit 
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robert schumann intensiv weiter betrieben. Die arbeiten für den Katalog in ak-
tueller Form konnten abgeschlossen werden.
Die zeichnungen des bronzezeitliche materials von tödling wurden in auftrag 
gegeben, um das zeitlich sehr heterogene Fundmaterial doch noch gemeinsam 
publizieren zu können. 

Projekte
Die im Jänner gefällte entscheidung, die landesausstellung 2020 in der 
Pfahlbauregion mondsee/attersee durchzuführen, machte umfangreiche Planung-
sarbeiten notwendig. organisatorisch ergeben sich zahlreiche synergien auch hin-
sichtlich der Planung der landesausstellung 2018 (limes, enns).
Gemeinsam mit der Geschäftsführung des Kuratoriums Pfahlbauten, aber auch 
der universität Wien, wurden zahlreiche strategien für die kurz-, mittel- und lang-
fristige Forschung entwickelt. Konkret wurde mit dem Projekt „zeitensprung“ 
ein fünfjähriges unterwasserarchäologisches Grabungsprojekt geplant, welches von 
der Kulturdirektion des landes oberösterreich finanziert wird. Diesbezüglich ist 
für 2015 eine Grabung in der sprungturmgrube in seewalchen geplant.
Wesentlich für alle zukünftigen Pfahlbau-Forschungen in oberösterreich und 
 darüber hinaus sind die konservatorischen herausforderungen in bezug auf 
 nass holzfunde und andere organische objekte aus Feuchtbodenmilieu. Gemein - 
sam mit der Firma Kurecon (Klimacontainer) und einer freiberuflichen restau-
ratorin (susanne heimel) wurden Konservierungsstrategien und raumlösungen 
disku tiert.
Die tätigkeit als vorstandsmitglied im Kuratorium Pfahlbauten wurde weiterhin 
durchgeführt.
in einem im herbst 2013 neu entdeckten Grabhügelfeld im starzinger holz bei 
naarn konnte im september unter nutzung eines seit vielen Jahren erstmals 
wieder zur verfügung stehenden Grabungsbudgets ein Grabhügel untersucht 
werden. aufgrund des minimalen Fundaufkommens ist vorerst nur eine allgemeine 
Datierung in die bronzezeit möglich. eine Fortsetzung der Forschung auf dieser 
Fundstelle ist geplant.
Für eine mögliche umgestaltung der archäologischen Dauerausstellung wurden 
umfangreiche Konzeptarbeiten durchgeführt.
Für eine umfrage zum thema „neuheidentum und (Kult-)orte“ wurde ge-
meinsam mit der abteilung statistik des landes oberösterreich ein Fragebogen 
entwickelt und im herbst online veröffentlicht. Die ergebnisse werden 2015 
ausgewertet.
Die vorbereitungen zum sammelband „Frühmittelalter in oberösterreich“ 
konnten intensiv weitergeführt werden. 
hinsichtlich der Gründung eines vereins zur Förderung der bürgerbeteiligung in 

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter wwwzobodat.at



Berichte  647

der archäologie wurden gemeinsam mit Denkmalamt, universität innsbruck und 
interessierten bürgern intensive Diskussionen geführt und vorarbeiten geleistet.
in Kooperation mit der abteilung römerzeit (stefan traxler) wurde am 
3.  november eine Prospektion auf der Fundstelle in schlatt/breitenschützing 
(zamG, archaeoProspections) durchgeführt. aufgrund der vielversprechenden 
ergebnisse und nach maßgabe der zustimmung durch die Grundbesitzer sind für 
2015 Grabungen geplant.

Veranstaltungen/Kooperationen
Freilichtmuseum mitterkirchen:
mit Jahresbeginn wurden mehrere neue vermittlungs- und veranstaltungskonzepte 
entwickelt.
Das Projekt „Prunkwagen und hirsebrei – ein leben wie vor 2700 Jahren“ wurde 
im sommer fortgesetzt. erneut bewohnte eine Gruppe von Personen unterschied-
lichen alters das Freilichtmuseum mitterkirchen in authentischer hallstattzeitli-
cher Weise (12.–20. Juli, 16.–24. august). Das Projekt soll 2015 fortgesetzt werden 
(www.prunkwagenundhirsebrei.blogspot.com).
erstmals wurde der markt „urgeschichte und handwerk“ veranstaltet (14. sep - 
tember).
Die geplante erweiterung des museums durch den bau eines Großgebäudes 
(„herrinnenhalle“) wurde als „leuchtturmprojekt“ für die nächste leaderperiode 
definiert (einreichunterlagen vorbereitet).

Die in Kooperation mit der bangor university (uK) durchgeführte tagung 
„interpretierte eisenzeiten“ fand zum bereits sechsten mal von 27. bis 29. 
november im linzer schlossmuseum statt. Der tagungsband wird wie gewohnt 
im Folgejahr erscheinen.

zwei treffen des vereins „standesvertretung der museumsarchäolog(inn)en Öster-
reichs“ fanden am 24. Juni in st. Pölten bzw. am 29. oktober in asparn/zaya statt.

Das Jahrestreffen von „Femarc – netzwerk archäologisch arbeitender Frauen“ 
(vorstand, mitfrauenversammlung, editionssitzung) fand von 7. bis 9. märz in 
Frankfurt statt.

 Jutta  leskovar
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